
• Ein neuer Pfarrer für unsere Gemeinde

• Die 50-Jahr-Feier der Dreifaltigkeitsgemeinde

• Ökumenisches Zentrum im Europaviertel

• Jeder Mensch ist ein Künstler

September - November 2016
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Das feiern wir im nächsten Jahr! 

Am 31. Oktober 1517 schlug der Reformator Mar�n Luther 95 kirchenkri�sche Thesen ans Tor der 
Wi�enberger Schlosskirche. So erzählt es zumindest die Legende. Dieser berühmte 
„Thesenanschlag“ wurde zum Auslöser für eine große geistliche Bewegung und führte unter 
anderem zur Gründung der evangelischen Kirchen. Wir feiern im kommenden Jahr das 500. 
Jubiläum dieses Ereignisses.

Was ist Reforma�on?

Das lateinische Wort „Reforma�o“ bedeutet Erneuerung und weist darauf hin, dass Mar�n Luther 
und viele weitere Reformatoren ab dem 16. Jahrhundert davon träumten, die Kirche so zu 
verändern, dass sie sich neu auf die Werte des „Evangeliums“ (daher: evangelisch) besinnt. In 
seinen Thesen nahm Luther an der sogenannten „Ablass-Praxis“ Anstoß, bei der Menschen sich 
vermeintlich von Strafzeiten in der Vorhölle freikaufen konnten. Schon früh entstand dabei der 
Gedanke, dass sich eine Kirche eigentlich immer wieder reformieren sollte, um auf der Höhe der 
Zeit zu sein.

Wer war Mar�n Luther?

Der 1483 in Eisleben geborene Reformator ha�e lange Zeit große Angst, er könne nicht in den 
Himmel kommen. Darum ging er ins Kloster, studierte Theologie und arbeitete als Professor in 
Wi�enberg. Bis er eines Tages beim Bibelstudium anhand eines Textes aus dem Römerbrief 
erkannte, dass der Mensch sich das „ewige Heil“ gar nicht verdienen kann, sondern allein durch die 
Gnade Go�es „gerech�er�gt“ ist (wie Luther das nannte). Diese Erfahrung erlebte er als so 
befreiend, dass das Thema „Freiheit“ sich fortan durch sein gesamtes Lebenswerk zog.

Welche Folgen ha�e die Reforma�on?

Die Reforma�on wird - auch wenn dies nicht unumstri�en ist - als wesentlicher Anstoß für den 
Beginn der Neuzeit gesehen. Auf einmal gab es nicht mehr nur eine „Wahrheit“, die von der Kanzel 
verkündet wurde, sondern mehrere, zwischen denen man sich „mündig“ entscheiden konnte, 
Luther forderte die Menschen auf, sich ganz persönlich (heute würde man sagen: individuell) mit 
dem Go� der Bibel zu beschä�igen und nicht einfach auf eine kirchliche Ins�tu�on zu vertrauen, 
und der reformatorische Einsatz für die „Freiheit“ wurde von vielen Menschen auch poli�sch 
verstanden - unter anderem von den Bauern, die sich auf gewaltsamen Wege neue Rechte 
erkämpfen wollten.

Weitere Informa�onen zum Jubiläumsjahr finden Sie u. a. unter: h�p://go�-neu-entdecken.ekhn.de
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Kirchenvorstand

Der Kirchenvorstand berichtet

Liebe Gemeindeglieder der Dreifal�gkeitsgemeinde,

wir werden bald einen neuen Pfarrer für unsere Gemeinde begrüßen dürfen und freuen uns sehr 
darüber, dass die Suche ein Ende hat.

Wenn alle Formalitäten erledigt sein werden, dann können wir im Oktober dieses Jahres den 
Nachfolger von Frau Bohl einführen. Es hat doch etwas länger gedauert, als wir vom 
Kirchenvorstand gedacht ha�en. Wir gehen davon aus, dass wir die rich�ge Wahl für unsere 
Gemeinde getroffen haben und damit den rich�gen Weg in die Zukun� der Gemeinde beschreiten 
können.

Wir planen aktuell den Einführungsgo�esdienst für den 23.10.2016 und hoffen, dass wir den 
Termin auch halten können. Es sollte ein festlicher Go�esdienst sein und gleichzei�g wollen wir 
unsere 50-Jahr-Feier damit verbinden. Wir vom Kirchenvorstand halten es für eine tolle Möglichkeit 
„Altes mit Neuem“ zu verbinden und damit ein Signal des Au�ruchs in unsere wachsende 
Gemeinde zu senden.

Da die Planung zum jetzigen Zeitpunkt aus verschiedenen Gründen noch nicht abgeschlossen 
werden kann, wird es sicher noch einige Informa�onen dazu geben müssen. Diese wollen wir Ihnen 
dann per Aushang im Schaukasten oder per Sonderausgabe von Dreifal�gkeit aktuell mi�eilen.

Vielleicht haben Sie ja in Ihren privaten Archiven noch ein paar Raritäten, die wir zu unserem 
Jubiläum in der Kirche präsen�erten könnten oder auch ein paar Anekdoten aus vergangen Zeit, die 
Sie uns erzählen würden. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns das eine oder andere Fundstück zu 
treuen Händen überlassen.

Übrigens, das findet sich u. a. bei Wikipedia im Internet über unsere Kirche:

…..Nachdem 1966 die Dreifal�gkeitsgemeinde in ihr neues Go�eshaus in der Kuhwaldsiedlung 
umzog, nutzt die griechisch-orthodoxe Gemeinde das Gebäude. Das neue, die Friedrich-Naumann-
Straße überbrückende Gemeindehaus der Dreifal�gkeitsgemeinde wurde bis 1977 fer�ggestellt. 
Die Kirche in der Funckstraße liegt am zentralen Platz der Kuhwaldsiedlung und wird durch ein 
Gemeindehaus ergänzt. Der Gemeindesaal überspannt als Brückengebäude die Friedrich-
Naumann-Straße, was eine städtebauliche Besonderheit darstellt. Der Gebäudekomplex entstand 
nach Plänen des Architekten Werner W. Neumann…. (Auszug aus Wikipedia)

Bi�e unterstützen Sie bei der Vorbereitung der 50-Jahr-Feier tatkrä�ig. Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Raritäten und Fundstücke.

Ihr Kirchenvorstand

Udo Warch



Seniorenfrühstück

Das Seniorenfrühstück findet an jedem 1. und 3. Mi�woch im Monat um 
9.30 Uhr im Gemeindehaus sta�.

Die nächsten Termine: 
7. + 21. September 

5. + 19. Oktober 
2. + 16. November

Gymnastik & Spielenachmittag

Jeden Montag um 13.00 Uhr gibt es die Senioren-Gymnas�k im Gemeindehaus. 

Anschließend, um 14.00 Uhr, folgt dann der Spielenachmi�ag.

Herzliche Einladung zu den

UHU-Treffen!

Einmal im Monat im Gemeindehaus der Dreifal�gkeitsgemeinde, 
Funckstraße 14, von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr

 Nächste Termine:

8. September: Egon Hatz berichtet über Israel. 
„Bilder und Informa�onen aus dem Heiligen Land“

13. Oktober: Dore Struckmeier-Schubert erklärt uns die Kirchenfenster des Künstlers Charles 
Crodel in der evangelischen Jakobskirche in Bockenheim.

Treffpunkt: 15:30 Uhr St. Jakobskirche, Bus Linie 34, Haltestelle Kirchplatz

17. (!) November: Wir schauen uns gemeinsam den Film „Die Herbstzeitlosen“ an, eine   
wunderbare Erzählung darüber, welche Überraschungen das Alter 
bereithalten kann.

Der UHU-Treff ist eine offene Gruppe. 
Alle Menschen, die Interesse haben, sind herzlich eingeladen. 

Bei Fragen wenden Sie sich bi�e an Monika Astrid Ki�ler, Telefon: 7391 8823
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Senioren

UHU fuhr Velotaxi

Es war einer dieser Tage im Juli, an denen man sowohl mit 
Sturzregen, als auch mit brütendem Sonnenschein rechnen musste. 
Aber wir ha�en Glück. Weder regnete es, noch mussten wir in der 
Sonne schwitzen, als wir im Rahmen unserer UHU-Treffen unseren 
Ausflug mit dem Velotaxi unternommen haben. 
Mit Gemeindegliedern aus Dreifal�gkeit, Frieden und Versöhnung 
trafen wir uns an der Dreifal�gkeitskirche, um uns mit den vorbestellten 
Velotaxen durch den Kuhwald, das Rebstock- und das Europaviertel fahren zu lassen. 

Die Tour wurde zu einem Erlebnis. Vorbei an der Seniorenwohnanlage am Rebstock fuhren wir in 
Richtung Europaviertel, durch viele verschiedene Straßen, bis hin zum Skyline Plaza. Einige waren 
überrascht, wie sehr sich das Wohngebiet um sie herum verändert hat. Straßen und hohe 
Wohnblocks sind dort, wo früher Brachland, Gärten oder Bahnanlagen gewesen waren. Die Gegend 
zwischen Kuhwald und Gallus hat ein völlig neues Gesicht bekommen. 

Für die, die in den letzten Jahren das Umfeld nicht erkunden konnten, war es wie ein Sprung durch 
die Zeit oder ein Besuch in einer fremden Stadt. "Wie schön, dass wir diese Fahrt gemacht haben", 
sagte eine der Frauen, "ich hä�e das neue Viertel sicher nicht kennengelernt, denn ich kann diese 
weiten Wege nicht mehr gehen!" Weil dies die Bestä�gung auch anderer Teilnehmenden bekam, 
freut es mich umso mehr, dass wir diesen kleinen gemeinsamen Ausflug, der sicher allen in guter 
Erinnerung bleiben wird, unternommen haben. 

Monika Astrid Ki�ler

    Seniorenfahrt 

LiebeLiebe Seniorinnen und Senioren,

bei unserer nächsten Fahrt erwartet uns das Team des Landgasthofs „Hessenmühle“ in 
Großenlüder. Freuen Sie sich auf ein gemütliches und schmackha�es Mi�agessen in der 
ehemaligen Mühle! 

Im Anschluss bringt uns der Bus nach Alsfeld. Noch heute kann man in den Straßen und Gassen der 
Stadt den Reichtum vergangener Zeit bewundern. Zu Kaffee und Kuchen fahren wir dann ins 
„Schwetzinger Brauhaus zum Ri�er“ mit Blick auf das Schloss. Wer mag, kann sich den 
Schlossgarten ansehen und am Ende noch ein wenig durch die Altstadt bummeln.

Mi�woch, 7. September  -  Anmeldung erforderlich

Die Fahrtkosten betragen 16,00 Euro. 
(Für die Verpflegung kommen alle Teilnehmenden selbst auf.) 

Abfahrten:   Sophienstraße: 9:30 Uhr,   Kirchplatz: 9:45 Uhr,   Dreifal�gkeitskirche: 10:00 Uhr.
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Kinder & Jugend

Herzliche Einladung zum

Kindergottesdienst

Wir feiern gemeinsam Kindergo�esdienst und laden Kinder und Eltern 
herzlich ein. Es gibt spannende Geschichten, gemeinsames Basteln und 
Spielen sowie einen kleinen Imbiss.

•  Samstag, den 17. September, von 11.00 - 13.00 Uhr 
 Extra Termin am besonderen Ort: „Kindergo�esdienst im Palmengarten“

Der Palmengarten ist einer der schönsten 
Gärten Deutschlands mit einer Vielfalt von 

Pflanzen aus allen Erdteilen. So gibt es auch 
sehr viele Pflanzen die in der Bibel 

beschrieben werden. 

Zu Oliven, Zedern, Palmen, Ysop, 
Weihrauch, Lilien, Gewürzen und  vielen 
anderen Bäumen und Pflanzen werden 

spannende biblische Geschichten erzählt. 
Hier kann gefühlt, geschmeckt und 

gehört werden. Zeit zum Spielen in den 
schönen Spielplätzen werden wir auch 

haben. 

Wir bi�en etwas zum Essen und Trinken für ein 
gemeinsames Picknick mitzubringen. Der Kindergo�esdienst endet ca. 13.00 Uhr

Treffpunkt: 17.09.2016, 11.00 Uhr; Palmengartenstraße

Kosten: Reduzierter Eintri�spreis durch Gruppen�cket 

Infos: Ralf Skähr-Zöller, 069-97322324 

•  Samstag, den 26. November 2016 

Kindergo�esdienst mit Adventskranzbasteln 15.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Funckstr. 14 
(siehe Seite 6)

Wir freuen uns auf euch

Ralf Skähr-Zöller, Religionspädagoge
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Familie

Herzliche Einladung für Familien zum 

Adventskranzbasteln
Hoffnungsgemeinde - Dreifal�gkeit - Frieden und Versöhnungsgemeinde

Tannendu� und Geschichten rund um die Adventszeit

Es ist schön, an einem Adventskranz die erste Kerze zu entzünden. Noch schöner ist es, in einer 
kleinen Gruppe einen Adventskranz selbst zu binden, zu schmücken und so in vorweihnachtliche 
S�mmung zu kommen.

Die benö�gte Tanne, Draht und Gestell besorgen wir, die Dekora�on müssen Sie mitbringen.

Anmeldung:  Ralf Skähr-Zöller, Telefon 069-97322324, 
 ralf.skaehr-zoeller@frankfurt-evangelisch.de

Termin:  Samstag, den 26.11., um 15.00 Uhr, Gemeindehaus der 
 Dreifal�gkeitsgemeinde, Funckstr. 14, 60486 Frankfurt

Kosten:  Der Materialpreis für die Tannenzweige wird umgelegt (5 €)
 Für Getränke und Weihnachtsgebäck ist gesorgt.

Herzliche Grüße 

Ralf Skähr-Zöller
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Jugend

Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen

JULEICA

JULEICA - dies ist die Abkürzung für Jugendleiterkarte. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
bekommen eine Basisausbildung (Ev. Stadtjugendpfarramt) in Gruppenpädagogik, Spielpädagogik, 
Projektplanung Praxisreflexion, Kinderschutz, Recht, Erste Hilfe, Medienarbeit und vielem mehr. 

Daniel Sis�g, Heiko Pludra, Sonja Ve�er, Katharina Brodanac und Jasmin Eggert (auf dem Bild von 
links nach rechts) haben diese Ausbildung mit Erfolg absolviert. Sie sind jetzt qualifizierte 
ehrenamtliche Jugendleiter und Jugendleiterinnen. 

Dazu einen herzlichen Glückwunsch.

Seit langem begleiten sie die pädagogische Arbeit im Planungsbezirk. Sie führten verschiedene 
Ferienspiele mit durch, trainierten mit Kindern im Kindermitmachcircus Sonnenschein, sind auf 
Konfifreizeiten als Teamer beteiligt, planten und führten Projekte und Kinderfreizeiten durch. Hier 
ist das Team auf dem Gruppenbild der Kinderfreizeit in Gießen „Sommer, Sonne und Abenteuer“, 
die im Sommer 2016 sta�and, zu sehen. Es macht Spaß, mit Euch, Daniel, Heiko, Sonja, Katharina 
und Jasmin intensiv zusammen zu arbeiten. Für viele gute gemeinsame Projekte und Reisen einen 
dicken Dank.

Ich wünsche Euch für Eure weitere Arbeit weiter ein gutes pädagogisches Gespür, krea�ve Ideen, 
spannende Reisen und viel Freude an Kinder- und Jugendgruppen. Go�es reicher Segen wird Eure 
Arbeit begleiten. 

Ralf Skähr-Zöller
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Kinder & Jugend

„Buch macht kluch“     ... und auch Spaß
Herbs�erienspiele vom 19.-21.10.2016 

Bücher sind wie gute Freunde. Mal erzählen sie uns spannende 
Geschichten, mal sind es Geschichten mit vielen Bildern, bekannte 
Geschichten und auch sehr fremde. Und so bekommen wir Bücher 
vorgelesen oder wir sind in den Geschichten ganz dabei und lesen selbst. 
Aber mit Büchern und ihren Geschichten können wir noch viel mehr 
machen.

In den Herbs�erienspielen werden wir die Freude an Büchern erleben. 
Einige der vielen Geschichten, die in Büchern geschrieben sind, werden wir 
hören, spielen, erzählen, dazu basteln, musizieren und viel ausprobieren, etwas ganz neues 
erfinden und experimen�eren. Aber wir werden nicht nur an einem Ort bleiben, sondern uns 
hinaus bewegen und mindestens einen spannenden Ausflug unternehmen. Lasst Euch 
überraschen. Zum Abschluss am 21.10. findet der Bücherflohmarkt sta�.

Für Kinder im Alter von etwa fünf bis elf Jahren (Eintri� frei).
Veranstaltungsort: Ma�häuskirche, Friedrich-Ebert-Anlage 33, 60327 Frankfurt

Termine: 19. - 21.10.2016 von 9.00 Uhr- 16.00 Uhr
Weitere Infos bei Ralf Skähr-Zöller, Handy 0170-3216670

Bella  Italia  -  beach  and  bike  tour 

Vom 23. Juni bis 1. August waren wir zum Zelten an 
der Adriaküste im Badeort Lugnano, dieser liegt 
zwischen Venedig und Triest, um das sommerliche 
Italien kennenzulernen. Wir, dies ist eine Gruppe 
von 16 Jugendlichen und einem Team von vier 
Betreuern/innen.

Unser Zeltplatz lag nahe vom Strand, - und wir 
mussten uns an das laute Geräusch der Zirpen, 
den vielen Menschen und den warmen 

Temperaturen gewöhnen. Nach einer kurzen 
Eingewöhnungszeit waren wir schnell fit, sodass wir lange Radtouren 

entlang der Küste und nach Bibione unternehmen konnten. Die Räder waren gemütliche 
„Drahtesel“, sodass es schon eine kleine Herausforderung war, lange Strecken zu fahren. Dies wurde 
von der Gruppe sehr sportlich gemeistert. Und wir haben täglich den Strand genossen, sind mit 
Booten aufs Meer gefahren und haben ein gutes Stück sommerliche Leich�gkeit erlebt. Höhepunkt 
der Reise war der Besuch der Lagunenstadt Venedig, mit all ihrer Kunst, Buntheit, den Kanälen, 
kleinen Brücken und den alten Palästen. Wir haben viel Sonne getankt, - für kommende kalte Tage. 
Alle sind wieder gesund und munter zurück, und ich danke Katharina Eisenreich, Jasmin Eggert, 
Milena Zöller für die intensive Zusammenarbeit, so manchen Spaß und gute Erlebnisse. 

Ralf Skähr-Zöller
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10:00 Uhr Go�esdienst
(Pfrn. Katja Föhrenbach)

10:00 Uhr Go�esdienst
(N. N.)

10:00 Uhr Festlicher 50-Jahr-
Feier-Go�esdienst (N. N.)

10:00 Uhr Go�esdienst mit
Abendmahl (N. N.)

10:00 Uhr Einladung zum
Fest-Go�esdienst St Pius

10:00 Uhr Go�esdienst
(Prädikan�n Dubiski)

18:30 Uhr Go�esdienst
(Pfrn. Katja Föhrenbach)

10:00 Uhr Go�esdienst mit
Abendmahl (K. Föhrenbach)

18:30 Uhr Go�esdienst
(N. N.)

Kalender

2016

SEPTEMBER OKTOBER
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18:30 Uhr 1. Advents-
Go�esdienst (N. N.)

10:00 Uhr Go�esdienst
(N. N.)

10:00 Uhr Ewigkeits-
Go�esdienst (N. N.)

10:00 Uhr Go�esdienst
und Goldene Konfirma�on

mit Abendmahl (N. N.)

Besondere VeranstaltungenNOVEMBER
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Die 50-Jahr-Feier 

der

Dreifaltigkeits-

gemeinde

findet am 23.10.2016 zusammen mit dem 
Einführungsgo�esdienst für den neuen 

Pfarrer sta�. 

Ein festlicher Go�esdienst - wir vom 
Kirchenvorstand halten es für eine tolle 

Möglichkeit „Altes mit Neuem“ zu verbinden 
und damit ein Signal des Au�ruchs in unsere 

wachsende Gemeinde zu senden.

Da die Planung zum jetzigen Zeitpunkt aus 
verschiedenen Gründen noch nicht 

abgeschlossen werden kann, wird es sicher 
noch einige Informa�onen dazu geben 

müssen. Diese wollen wir Ihnen dann per 
Aushang im Schaukasten oder per 

Sonderausgabe von „Dreifal�gkeit aktuell“ 
mi�eilen.

50
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Kunst

„Jeder Mensch 
ist ein Künstler“

Ein Projekt für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, für Mitmacher 
und Zuschauer

„Jeder Mensch ist ein Künstler. Dies ist ein Spruch von einem bekannten 
Künstler, Joseph Beuys. Wir alle haben viele Fähigkeiten und Gaben, und 
müssen diese ausprobieren, verfeinern, anwenden, entdecken und auch damit 
spielen.

Hier ist der  Ort, wo wir den Künstler oder Künstlerin in uns entdecken. Den 
Tonkünstler, Kochkünstler, Schauspieler, Maler, Sänger, Geschichtenerzähler, 
Lebenskünstler…

Wir werden es ausprobieren.  

Und eine gute Zeit verbringen.

Teilnehmer:   Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Teilnehmerbeitrag:  keinen

Treffen:  am Mi�woch, den 21.9.; 28.9.; 5.10.; 12.10.; von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

Ort:   Ostraum in der Friedenskirche, Frankenalle 150, 60326 Frankfurt

Infos:  ralf.skaehr-zoeller@frankfurt-evangelisch.de  
 fon.: 0170-3216670
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Kultur in der Kirche im Kuhwald - KKK ist eine Veranstaltungsreihe des Planungsbezirks der 
Dreifal�gkeitsgemeinde, Frieden und Versöhnung.

Ausstellung der Künstlervereinigung 

ANTHROS

Noch ist es Sommer, die Sonnenstrahlen tauchen das weiße Haus gegenüber in grelles Licht. In 
einigen Wochen werden die Tage wesentlich kürzer sein und unsere Augen müssen sich an trübes 
We�er und frühe Dunkelheit gewöhnen. Wir werden an Endlichkeit denken und  an unsere 
Verstorbenen auch. Eine gute Zeit für einen Besuch der nächsten Ausstellung in unserer Reihe

Kultur in der Kirche im Kuhwald

Die Künstlervereinigung ANTHROS stellt Skulpturen und Bilder zum Thema

„Ewigkeit (tri�) Unendlichkeit“

in der Dreifal�gkeitskirche aus. 

Die Eröffnung der Ausstellung ist am 28. Oktober um 19:00 Uhr in Anwesenheit der Künstlerinnen 
und Künstler. Die Finissage ist vor dem Ewigkeitssonntag am Freitag, den 18. November ebenfalls 
um 19:00 Uhr. 

Sie sind herzlich eingeladen, an beiden Veranstaltungen teilzunehmen und über das, was bleibt und 
wich�g ist, miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Weitere Öffnungszeiten entnehmen Sie bi�e den dann ausgehängten Plakaten. 

Kontakt und Anfragen über: Monika Astrid Ki�ler, Telefon: 069 – 7391 8823

KKK - KULTUR in der KIRCHE im KUHWALD
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Soziales

Netzwerk Kuhwald plant Straßenfest

Seit Anfang des Jahres haben wir eine kleine Gruppe von Vertreterinnen und Vertretern 
verschiedener Ins�tu�onen im Kuhwald, die sich darum bemüht, Termine miteinander 
abzusprechen und zu überlegen, wie die Lebendigkeit in unserem Stad�eil gefördert werden kann. 

Ein erstes Ergebnis und wich�ges Vorhaben ist ein Straßenfest, das im Juni 2017 sta�inden soll. 
Vielleicht haben Sie Interesse, bei der Planung mit dabei zu sein, oder sich an diesem Tag zu 
beteiligen. Wir freuen uns über jede Idee und Unterstützung. 

Wenn Sie uns in der Planung unterstützen oder an beim Straßenfest helfen möchten, melden Sie 
sich doch einfach bei Monika Astrid Ki�ler: telefonisch unter 7391 8823 oder per E-Mail: 
monika.ki�ler@frankfurt-evangelisch.de

Wir werden an diesem Tag viele Hände brauchen - wenn Ihre mit dabei sind, freut uns das sehr!

Monika Astrid Ki�ler

Plätze frei in der Müttergruppe
„Planst du für ein Jahr, so säe Reis.

Planst du für zehn Jahre, so pflanze einen Baum.

Planst du für ein Leben, so erziehe einen Menschen.“  (Aus China)

Nach der Geburt eines Kindes verändert sich die Welt. Plötzlich fallen einem Dinge auf, die man 
vorher gar nicht gesehen hat. Die Beziehungen in denen man lebt bekommen ein anderes Gesicht. 
Und es stellen sich Fragen, von denen man nicht wusste, dass es sie überhaupt gibt. 

An manchen Tagen sehnt man sich als Mu�er danach, sich mit anderen Frauen über den Alltag 
auszutauschen. Bei uns ist Raum dafür! 

Freitags tri� sich von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr die 
Mü�ergruppe (Frauen mit Kindern unter drei Jahren) 
im Ostraum, Zentrum Friedenskirche, Frankenallee 
150. Die Atmosphäre ist gut und genug Platz zum 
Spielen für die Kinder gibt es auch. Die Themen 
bes�mmen die Frauen selbst und für das gemeinsame 
Frühstück ist gesorgt. 

Ab sofort sind wieder Plätze frei und wenn Du Lust hast, kann es nach der Sommerpause ab dem 9. 
September mit Dir weitergehen. 

Informa�onen gibt es bei Monika Astrid Ki�ler, Telefon: 7391 8823



Kinder & Jugend

Jugendtreff

Herzliche Einladung zum Jugendtreff für Menschen ab 13 Jahren der Kirchengemeinden 
Hoffnung, Frieden und Versöhnung, Dreifal�gkeit. Das Programm und die Themen werden mit 

den Teilnehmern und Teilnehmerinnen des Jugendtreffs gemeinsam entwickelt.

Der Termin ist Dienstags ab 18.00 Uhr im Ostraum der Friedenskirche, Frankenallee 150

Weitere Infos und Kontakt bei Ralf Skähr-Zöller 0170-3216670
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Ökumene

LAUFT gegen Rassismus und Gewalt
Demo und Konzert für junge (und andere) Menschen am 4. Oktober in Frankfurt

„Wir machen Kindern und Jugendlichen Mut, sich 
für ein friedliches Zusammenleben aller 

Menschen einzusetzen“, beschreibt Helena 
S i p p e l  v o m  E v a n g e l i s c h e n 
Stadtjugendpfarramt in Frankfurt das 
Projekt „LAUFT gegen Rassismus und 
Gewalt“: 

Am Dienstag, 4. Oktober um 16 Uhr 
startet der Demonstra�onslauf von der 
Fre iherr-vom-Ste in-Schu le  (be im 

Südbahnhof) über den Römer zur jugend-
kultur-kirche sankt peter in der Innenstadt. 

Dort findet ab 18 Uhr ein Konzert sta�. 

Gruppen können sich vorab anmelden und 
ihre eigenen LAUFT-Shirts anfordern – ein 

spontanes Mitlaufen ist aber auch möglich! 

Weitere Infos gibt es bei Helena Sippel, 
Evangelisches Stadtjugendpfarramt, 
Telefon 069-959149-24, 
E-Mail: helena.sippel@frankfurt-evangelisch.de 
oder unter www.ejuf.de. 

„LAUFT gegen Rassismus und Gewalt“ ist eine gemeinsame Ak�on des Evangelischen Stadtjugendpfarramts Frankfurt am 
Main, des Evangelischen Vereins für Jugendsozialarbeit in Frankfurt am Main e.V. und der jugend-kultur-kirche sankt peter. 



16

Ökumene

Ökumenisches Zentrum
Was wünschen sich die Menschen im Europaviertel?

Wer an der Baustelle des Gebäudes an der Pariser Straße 4-6 vorbei geht, kann schon jetzt die 
Räume des Ökumenischen Zentrums im Europaviertel sehen. Es handelt es sich um einen 
Gebäudeteil im Erdgeschoss, der mi�g links liegt.

Die Räumlichkeiten des Ökumenischen Zentrums liegen im Erdgeschoss, rechter Hand des Baumes.

Beispiel-Projekte  -  Von anderen lernen

Hinsichtlich der inhaltlichen und organisatorischen Gestaltung waren die Beau�ragten für das 
Ökumenische Zentrum (Pfarrerin Katja Föhrenbach und Pastoralreferent Harald Stuntebeck) in den 
letzten Monaten unterwegs und haben andere ökumenische Projekte besucht, z.B. den 
Kirchenladen „Kirche und Co“ und das ökumenische Zentrum in Kranichstein in Darmstadt und das 
Ökumenische Forum Hafencity in Hamburg. Vieles war spannend zu sehen, eines wurde aber 
überall deutlich: Wir wollen die Menschen mit einbeziehen, die es betri�. 
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Ökumene

Der Stand im REWE, v.l.n.r. Katja Föhrenbach, 
Mar�na Caldenhoven, Susanne Newquist, Harald Stuntebeck, 

mit dabei waren auch H. Kiefer und André Hy�rek.

Frageak�on im REWE

Am 25. Juni und 16. Juli 2016 waren beide, 
zusammen mit Gemeindemitgliedern, mit 
einem Stand im REWE des Europaviertels 
vertreten. Dort wurden die Passanten befragt, 
was sie sich von und für das Ökumenische 
Zentrum wünschten, was ihnen wich�g wäre. 
„Begegnung“, und „ein Treffpunkt für 
Menschen“, diese Äußerungen kamen immer 
wieder. Ein Ort für Gespräche, auch zwischen 
Religionen wurde mehrfach angefragt. Alles in 
allem gaben 45 Menschen ihr Meinungsbild 
ab und halfen damit weitere Schri�e für die 
Planung des Ökumenischen Zentrums zu 
gehen.

Werksta�-Tag am 8.10.2016
Doch damit wollen wir erst anfangen.

Am 8.10.2016 laden wir Bewohner*innen des Europaviertels zu einem Werksta�-Tag ein. Das 
Projekt soll mit dem aktuellen Planungsstand vorgestellt werden und wir wünschen uns, mit den 
Menschen ins Gespräch zu kommen, um mehr über Ihre Interessen zu erfahren und ein 
Feedback zu bekommen. Vielleicht ergibt sich ja sogar die eine oder andere Mitwirkung in der 
Projektgruppe. Denn ein Zentrum im Europaviertel soll nicht nur für, sondern auch mit den 
Menschen im Europaviertel gestaltet werden.

Wenn Sie also Interesse haben, sprechen Sie uns an. Wir freuen uns über alle, die sich in das 
Projekt einbringen möchten!

Harald Stuntebeck und Katja Föhrenbach

Kontakt 

Katja Föhrenbach, Pfarrerin
Funckstr. 14, 60468 Frankfurt 
Tel. 069 772966
katja.foehrenbach.europaviertel@ekhn-net.de

Harald Stuntebeck, Pastoralreferent
Philipp-Fleck-Str. 13, 60486 Frankfurt
Tel. 0 69-77 54 25
h.stuntebeck@bistum-lumburg.de

Aktuelle Informa�onen gibt es über unsere facebook-Seite: www.facebook.com/oekumenischesZentrumEuropaviertel
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Wenn es Winter wird …
Das etwas andere Weihnachtskonzert

In unserem Jubiläumsjahr haben wir für Sie ein besonders Weihnachtskonzert vorbereitet, auf das 
wir Sie schon heute hinweisen möchten.

Am 03.12.2016 werden Sie ab 19.30 Uhr 
ein Weihnachtskonzert der anderen Art in unserer Kirche erleben.

Sie gelten als die beste weibliche A Cappella-Band Europas:

Die medlz, das sind: Sabine, Nelly, Maria und Silvana.

Unter dem Mo�o: „Wenn es Winter wird …“ präsen�eren die vier jungen Damen aus Dresden mit 
ihrem Charme und ihren wunderbaren S�mmen Weihnachtslieder der besonderen Art ganz ohne 
musikalische Begleitung.

Karten sind bereits über das Internet bestellbar. Wir werden Sie rechtzei�g informieren, wenn der 
Vorverkauf im Gemeindebüro beginnt.

Reservieren Sie sich schon mal diesen Abend und einen Platz in unserer Kirche.

Karten und Infos gibt's auch im Internet unter: www.medlz.de

Konzert-Vorankündigung
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